
10 JAHRE ITW:
10 JAHRE TIERWOHL 
FÜR DEUTSCHLAND

Die Initiative Tierwohl (ITW) ist eine branchenübergreifende 
Initiative der Wirtschaft. Gemeinsam haben Landwirtschaft, 

Fleischwirtschaft und Lebensmittel einzelhandel einen Prozess 
angestoßen, der breitenwirksam mehr Tierwohl ermöglicht.

Die ITW engagiert sich in folgenden Bereichen:

Programm  
für mehr Tierwohl bei  

der Erzeugung von  
Geflügel-, Schweine- und 

Rindfleisch

Tierwohl-Kontroll- 
und Prüfsystem

Kennzeichnung 
von Produkten

Finanzierungs-  
und Vermarktungs

system

Innovations-  
und Wissenschafts

förderung

2025



10 JAHRE INITIATIVE TIERWOHL: 

2013 2014 2015

2021

2018

2019

2023

2020

2025

Unterzeichnung 
der Branchenver-
einbarung in Berlin

Dritte Programmphase
∙ �Kennzeichnung von verarbeiteten Produkten
∙ �Implementierung neuer Finanzierungsmodelle: 

Ferkelfonds,  Mark tlösung Schwein, Markt­
lösung Geflügel

Initiative 
Tierwohl 
Rind startet

Ausdehnung des Geschäftsfelds
∙ �Initiative Tierwohl jetzt auch  

für Hunde- und Katzenfutter
∙ �Weiterer Gastronomiebetrieb  

(Wienerwald) wird ITW- 
Teilnehmer

Initiative Tierwohl wird  erfolgreich fortgesetzt
∙ �Aufpreisempfehlung ersetzt  

verbindlichen Aufschlag
∙ �McDonald’s Deutschland  

wird ITW-Teilnehmer

Anpassung der 
Kriterien an die 
Anforderungen 
der staatlichen 
Tierhaltungs-
kennzeichnung 
für Schwein 

Gründung der 
 Trägergesellschaft

Start der 
Initiative

Start der zweiten 
 Programmphase
∙ �Weiterentwicklung, 

Anhebung und 
 Vereinheitlichung  
der Tierwohlkriterien

∙ �Label jetzt für  Geflügel 
und Schwein

∙ �Verdoppelung der  
Teilnehmerzahlen in  
der Landwirtschaft

Erweiterung der ITW-Aufgabe
∙ �Erste Vergabe des Innovations preises 
∙ �Start der Kennzeichnung der  Haltungsform

Ausweitung des 
Kontrollsystems 
mit zwei Kontrollen 
pro Betrieb p.  a.

2024

2022

UNSERE MEILENSTEINE

2017

Vorbereitung der dritten  
Programmphase und  weiterer Ausbau 
∙ �Verleihung des Innovations preises  

Tierwohl unter Pandemie-Bedingungen
∙ �Weiterentwicklung und Ausbau  

der Haltungsform-Kennzeichnung 
∙ �Start der digitalen Lernplattform  

für Geflügelhalter
∙ �Neues Kriterium „Raufutter“  

bei Schwein
∙ �Erster Gastronomiebetrieb  

(dean&david) und erster  
Online-Händler 
(Hello Fresh) bei  
der ITW 



Tränkwassercheck

Unser Kontrollsystem
Im Rahmen der Programmteilnahme 
wird jeder landwirtschaftliche Betrieb 
im Schnitt zweimal pro Jahr von un­
abhängiger Stelle kontrolliert, davon 
einmal ohne Ankündigung. Betriebe, 
die diese Audits nicht bestehen, 
werden sanktioniert. So sorgt die ITW 
für die Glaubwürdigkeit gegenüber 
Verbrauchern.

Unsere Kriterien
Anzahl der Kontrollen  
insgesamt (10 Jahre) 

Für mehr Infos zu den  
Kriterien bitte scannen

initiative-tierwohl.de/ 
tierhalter/kriterien/

Antibiotikamonitoring

Schlachtbefunddatenprogramm

Bezug von ITW-Ferkeln

Bezug von Küken

Mehr Platz

Raufutter

Zusätzliches (organisches)  
Beschäftigungsmaterial

Durchfallquote: 0,78 %

Davon nicht 
 bestanden: 1.028 

156.048
(Hochrechnung)

Vorausstallen

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

2.972 3.663
6.381

15.556
13.242

16.803

24.020
19.271

27.814 26.000*

Anzahl der Kontrollen seit 2015

*Hochrechnung

Prüfungen pro Jahr

INITIATIVE TIERWOHL –  
KONTROLL- UND PRÜFSYSTEM

Fortbildung der Tierhalter

Befunddaten-Monitoring  
& Maßnahmen

Scheuermöglichkeiten

Abkalbebucht

Lichtprogramm
Stallklimacheck

Gesundheitsplan

Sauberkeit  
der Tiere

Vermarktung an ITW-Mäster Tageslicht

https://initiative-tierwohl.de/tierhalter/kriterien/
https://initiative-tierwohl.de/tierhalter/kriterien/


20 %
Rinder Geflügel

90 %

UNSER PROGRAMM FÜR MEHR TIERWOHL

Anteile an den  
entsprechenden  
Tieren in Deutschland 
nach 10 Jahren ITW

*	 Jährliche Anzahl der Tiere in Enten-, Hähnchen- und Putenhaltung
**	� Bis 2020 jährliche Anzahl der Schweine in Sauenhaltung, Ferkelaufzucht  

und Mast. Ab 2021 ausschließlich Mast.

***	� Seit 2021 gibt es in der ITW für Schwein zwei Finanzierungsmodelle, wodurch 
sich die Zählweise verändert: fondsfinanzierte Ferkelerzeugung (Sauenhaltung 
und Ferkelaufzucht) und marktfinanzierte Mast.
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Schweine in Sauenhaltung, 
Ferkelaufzucht und Mast

*
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***

Entwicklung der Anzahl teilnehmender Betriebe aus der Landwirtschaft

*	 Sauenhaltung, Ferkelaufzucht und Schweinemast **	 Enten-, Hähnchen- und Putenhaltung

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

896 778 908

1.869
2.283

2.456 2.470
2.873 

267 
613 

1.236 

2.850 2.812 

2.010 2.238
2.474

4.132
4.319 4.186

6.364

10.324 10.197 9.948 
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VON 2015 BIS HEUTE –  
DIE KENNZEICHNUNG VON FLEISCHPRODUKTEN

2015

April
2018

Oktober
2018

Oktober
2018

Oktober
2020

2022 2023 2024/
2025

April
2019

2021

Start der ITW 
ohne Siegel

ITW-Produktsiegel  
auf unverarbeitetem  
Geflügelfleisch

Ausweitung  
auf frisches,  
mariniertes 
sowie gewürztes 
Geflügelfleisch

Start der 
begrenzten 
Nutzung  
des Siegels 
bei Schweine­
fleisch

Einheitliche 
Siegelklassifikation 
der Haltungsform 
für Hähnchen, 
Puten, Rind und 
Schwein

Haltungsform-
Kriterien für 
Pekingenten

Einstufung von 
20 Qualitäts- und 
Tierwohlpro­
grammen in die 
Haltungsform-
Kennzeichnung.  
Haltungsform- 
und ITW-Siegel 
in über 20.000 
Filialen des LEHs 
deutschlandweit.

Kennzeichnung von Milch 
und Molkereiprodukten 
mit der Haltungsform 

Haltungsform wird 
fünfstufig, angepasst 
an das staatliche  
Tierhaltungskenn-
zeichen

ITW-Produktsiegel  
jetzt auch für Heimtier­
futter und Kalbfleisch



Frischfleisch und Fleischzubereitungen im SB-Regal**

Frischfleisch und Fleischzubereitungen in der Bedientheke***

Milch und Molkereiprodukte**
Haltungsform 1

Haltungsform 2

Haltungsform 3

Haltungsform 4 und 5  
(ab 2024)
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90,5

75,9

7,1

2,8

1,5

1,6

0,3

0,7

44,9

1,8

19,3

6,4

2,6

19,9

41,3

3,9

0,8

11,7

5,1

1,9

13,8

2,3

7,8

81,9

0,0

3,8

0,1

4,0

77,0

39,4

75,6

54,4

4,4

13,4

1,2

19,8

5,6

27,4

14,1

0,5
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36,8
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62,5
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69,9
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90,7

4,1

27,3

1,5

4,9

28,8

2,7

4,3

0,3

6,3
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1,2
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0,3

3,3

92,1
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*	 Rundungsbedingt kann es zu Abweichungen unter oder über dem 100 %-Wert kommen.
**	� Bezieht sich auf das gesamte Eigenmarken-Sortiment und die gleiche Funktion erfüllende Industrieausstattungen  

(Co-Branding) im Zeitraum Januar 2023 – Dezember 2023 und Januar 2022 – Dezember 2022 inkl. Aktions- und Saisonware.
***	� Bezieht sich auf das gesamte Eigenmarken-Sortiment und die gleiche Funktion erfüllende Industrieausstattungen  

(Co-Branding) im Zeitraum Januar 2023 – Dezember 2023 und Januar 2022 – Dezember 2022 inkl. Aktions- und Saisonware.  
Hier wurden nur die Unternehmen mit Bedientheke berücksichtigt.
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KENNZEICHNUNGSSYSTEM –  
HALTUNGSFORM: WARE IM REGAL
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KENNZEICHNUNGSSYSTEM –  
HALTUNGSFORM: WARE IM REGAL

4
Ausschreibungen

Insgesamt rund 

1,2  
Mio. €

18 Landwirte
für innovative Leistung  

rund um das Tierwohl ausgezeichnet

Förderung von  

5 wissen-
schaftlichen 
Projekten
zum Themenkomplex Umsetzung  

von mehr Tierwohl im Stall

FINANZIERUNG VON MEHR TIERWOHL

Innovations- und Wissenschaftsförderung

Die Wirtschaft, darunter Unternehmen aus Fleischwirtschaft, Handel  
und Gastronomie, fördern das Tierwohl über die ITW. Insgesamt haben die 

 teilnehmenden Landwirte für die Umsetzung von mehr Tierwohl über  
die ITW bis Ende 2024 rund 1,5 Milliarden Euro erhalten.



Die Ergebnisse unserer jährlichen forsa-Umfrage zeigen, dass die ITW  
auf dem richtigen Weg ist: Das Bewusstsein für Tierwohl wächst.

Diese repräsentative Studie wurde von forsa  
im Auftrag von der Initiative Tierwohl durchgeführt. 

* �Quelle: forsa.omninet;  
Datenbasis: 1.005 Bürgerinnen und Bürger  
ab 18 Jahrenin der Bundesrepublik Deutschland  
Erhebungszeitraum: 18. bis 25. Oktober 2024. 

88 %

Das neue fünfstufige Kennzeichnungssystem 
für Fleisch finden 88 % sehr gut oder gut.

74 %

74 % der Befragten meinen, dass die Kennzeichnung 
der Haltungsform langfristig zu einem bewussteren 
Einkaufsverhalten und mehr Tierwohl führen wird.

80 %

Acht von zehn Deutschen kennen die Haltungsform: 
Damit hat sie ihren Bekanntheitsgrad von 2018 bis 2024 
um 46 Prozentpunkte gesteigert. 

85 % finden das Konzept der „Initiative Tierwohl“
gut oder sehr gut.

Gut: 35 % Sehr gut: 55 %

Von 41 % auf 71 % – die 
Bekanntheit der ITW ist  
in den letzten sieben Jahren 
um 30 Prozentpunkte 
 gestiegen.
Dez. 2017– Nov. 2024

2024

2023

2022

2021

2020

2019

2018

2017 41 %

71 %

DAS SAGEN DIE VERBRAUCHER*

12.2018

90 % 80 %

60 %

30 %
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